
Bietererklärung
Zugkrafteinstellung beim Holzrücken
- hier Seilwindenunterstützte Fällung mit Hilfe von KAT-  Systemen: 

Die landeseigenen Kat- Systeme sind auf 8 to ausgelegt. Es dürfen daher bei Verwendung der KAT-Systeme für seilunterstützte Fällungen ausschließlich Winden verwendet werden, bei denen eine Zugkraft von 8 to nicht überschritten wird. Stärke Windenzugkräfte sind auf maximal 8 to zu reduzieren. Das kann entweder durch den Auftragnehmer selbst oder eine von ihm zu beauftragende Fachfirma erfolgen. 

Der Auftragnehmer sichert diese Eigenschaft und somit das Einhalten der für den 
[bookmark: _GoBack]Auftraggeber wesentlichen vertraglichen Vorgabe mit seiner Unterschrift (s.u.) zu. 

Falscherklärungen (z.B. nachgewiesen durch Stichprobenkontrollen mit Hilfe des 
landeseigenen Windenprüfstandes) führen dazu, dass 

1. der Vertrag mit sofortiger Wirkung seitens des Auftraggebers gekündigt und zudem 
2. der Auftragnehmer im Staatwald von weiteren Auftragsvergaben ausgeschlossen werden kann.

Dem Auftragnehmer werden bei schuldhaft nachgewiesener Vertragsverletzung bzw. Falscherklärung  die Kosten für die Überprüfung der Winde nach angefallenem Zeitaufwand in Rechnung gestellt. Als Stundensatz werden die für Forstwirte in RLP jeweils geltenden Lohnkosten veranschlagt. Für das Fahrzeug wird eine KM- Satz von 50 Cent je Fahrkilometer, gerechnet vom Betriebssitz des FA Soonwald  (Forstamt, dem der Windenprüfstand zugeordnet ist) in Rechnung gestellt. 

Ich erkläre hiermit: 

[bookmark: Kontrollkästchen3]|_| Die max. Windenzugkraft der Seilwinden meiner Maschine/von meinen Maschinen, die ich für die Auftragsdurchführung einsetze, ist nicht größer als 8 to.

|_| Die max. Windenzugkraft der Seilwinden meiner Maschine/von meinen Maschinen, die ich für die Auftragsdurchführung einsetze, ist größer als 8 to.
Ich versichere jedoch, dass – ich selbst die Eintrommelwinde/- ich selbst eine der beiden Winden der Doppeltrommelwinde auf 8 to  reduziert bzw. dass ich einen Fachbetrieb mit der  Reduzierung beauftragt habe und die Reduzierung vorgenommen wurde. Die max. Zugkraft  beträgt daher 8 to .

|_| Den Nachweis (z.B. Dokumentation im Windenprüfbuch, Rechnung des Windenfachbetriebes, Zugkraftmessung der Winde bei eigener Einstellung) dass die Winde auf max. 8 to eingestellt wurde, füge ich bei.


_______________________________________________________
Datum, Unterschrift des Bieters*

*Bei elektronischer Angebotsabgabe über das Bietertool des Vergabemarktplatzes Rheinland-Pfalz ist keine händische Unterschrift notwendig.
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